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chen Heldenmuth wieder die Stadt Gent . Dieſem wurde endlich ein Ziel ge⸗

ſetzt A. 1488 . da er ſein munteres Leben bey Damm verlohren hat . Man

brachte ſeinen Leichnam nach Baden , woſelbſt dieſe Grabſchrift ihm geſetzt wor⸗

den : Anno Dni 1488 . d. X . Cal . Aug . Illuſtris Princeps Dominus Albertus

Marchio Badenſis in expeditione contra Brugenſes liberandi Rom . Regis gratia
in oppugnatione oppidi Damm jactu lethiferi teli mortem obiit . Nach dieſem
wurde die Pfandſchaft der Graoſchaft Hohenberg von obgedachtem Erzherzog
Sigismund wieder abgeloͤſet. Seine ihm verlobte Braut war Johanna , eine

Tochter Johannes Gravens von Naſſau⸗Saarbruͤcken , die ſich nach dem be —

truͤbten Abſterben ihres Durchleuchtigſten Braͤutigams mit dem Pfalzgraven
zu Simmern Johannes vermaͤhlte.

6) Friderich . Auch dieſer uͤberließ ſeinem Herrn Bruder den ihm beſtimmten

Antheil der vaͤtterlichen Lande , nahm den ihm A. 1496 . angebottenen Biſchofs
Stab zu Utrecht an , welchem Amte er auch , ohngeachtet er faſt beſtaͤndig kraͤnk⸗

lich war , in die 20 Jahr mit groſſem Ruhm vorgeſtanden . Er legte es end⸗

lich A. 1516 . nieder , und begab ſich nach Lier in Braband , daſelbſt er das Zeit —
liche mit dem Ewigen A. 15 17 . den 24 Sept . verwechſelt hat . Seiuem Coͤrper

wurde ſeine Vatterſtadt Baden zum Ruheplatz angewieſen , allwo dieſes Epita⸗

phium ihme geſetzt wurde : Fridericus Epiſcopus Trajecti ex Marchionibus Ba -

denſibus hic jacet , vixit annos 59 . menſ . 2 . d. 16 . 4 24 . Sept . A. D. 15 17. mor -

tem cum vita mutare plerosque vidi , ſecutus eosdem , ecce jaceo .

Und dieſes mag unſerm Entzweck nach genug ſeyn , von dem Leben Marggr⸗

Carls I . Wir bitten den HErrn aller Herren , daß er das Boͤſe, ſo ihn betroffen ,
von unſerm Durchleuchtigſten allertheuerſten Fuͤrſten Hauſe in Gnaden bis ans

Ende der Tage abwenden , hingegen das gute , ſo er aus der guten Hand des HErru

genoſſen , nebſt tauſend andern Segensgaben demſelben beylegen wolle !

Wir muͤſſen nun noch die Reden , welche unter Anfuͤhrung unſers wertheſten

Collegen , Herrn Chriſtoph Mauritii , Prof . Eloguentiae ; von einigen Auditori -

bus Lectionum bublicarum ſollen abgelegt werden , anzeigen . Wir wuͤnſchen ihnen

von Herzen , daß die himmliſche Weisheit ferner ihren Fleiß und Arbeit ſegnen wol⸗

le ſie ſelbſt aber ſich in der Schule des H. Geiſtes zum Dienſt des groſſen GOttes

immer mehr und mehr zubereiten laſſen .



L Johann Michael Dibols , von Flein im Heilbronniſchen, wirdin einer lateiniſchen Rede die innere Wuͤrde der Kirche GOt⸗tes beſchreiben .
I . Carl Friderich Voit , von Emmendingen, wird in einer teut⸗ſchen Rede zeigen , daß die Ketzereyen der Kirche nicht nurgeſchadet , ſondern auch genutzet haben .III . Seinrich Ernſt Mayer , von Eggenſtein , wird ingriechiſcherSprache ausſuͤhren, daß , nach dem Ausſpruch der Alten,Gebet und Thraͤnen die Waffen der Kirche ſeyen.N . Sigmund Friderich Serbſt , aus Carlsruhe , wird in latei⸗niſcher Sprache beweiſen , daß die Weltweisheit der chriſt⸗lichen Neligion theils genutzet , theils geſchadet habe.V. Johann Daniel Semberger , aus Carlsruhe , wird in einerteutſchen Rede darthun daß die Schulen Stuͤtzen der chriſt⸗lichen Kirchen ſetzen.

VI. Friderich Wilhelm Gyßer ,
daͤiſcher Sprache die Lauterk
beſchreiben .

VII . Johann Ludwig Reinhard Sangmeiſter , von Stein /wird in einer lateiniſchen Rede von den Strafen der Ver⸗folger der chriſtlichen Kirche handeln .
VIII . Wilhelm Gottlieb Ruͤmmi

teutſcher Sprache ſowoh Schden die Kirche von den Verfolgungen gehabt , vortragen .N . Johann Georg Troſtel , von Brotzingen, wird in teutſchenVerſen die triumphirende Kirche abſchildern.Wir erſuchen die Goͤnner und Freunde der ſtudirenden Jugend gehorſamſt und er⸗
gebenſt , auch dieſen unſern Rednern ihren bißherigenFleiß durch ihre hohe und wer⸗theſte Gegeuwart zu belohnen und aufs kuͤnftige zu ſtaͤrken. Geſchrieben indem Eymnaſio Illuſtri den 1zten Merz 1718 .FFFDas Privilegium de non CVOcando vom Jahr U

u 1455 . ſo oben ausgelaſſen wor⸗
— den , iſt noch anzltzeigen . y . Aen .

Sily. /ß, lLul . LNA .
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von Sulzburg , wird in chal⸗
eit der vatriarchaliſchen Kirche
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